
[Palm]buschen

[Zimmer]b. wie → [First]b.: °Zimmerbüschl Nab-
burg. E.F.

büscheln, -u-
Vb. 1: „das gemähte Getreide aufnehmen und 
bündeln … bi∫̌ ęn“ Marienbg RO nach SOB 
V,204f.
2 wickeln, ins Wickelkissen binden: °büscheln 
(Ef.) Wdmünchen.
3: „büschln, vornehmer buschln, ein Kußmaul 
machen“ Haidmühle WOS.
WBÖ III,1490.

Komp.: [ein]b. wie → b.2, °NB, °OP vereinz.: °ei-
büschlt hon i d’Kinder Schnaittenbach AM; 
„man sieht sie dann das Kind einbüscheln, 
 warten, über die Stube tragen“ sChönwerth 
Opf. I,206.
WBÖ III,1490. E.F.

Buschen
M. 1 Büschel, Buschen.– 1a Büschel, Bündel, 
°OB, °NB, °OP, °MF vereinz.: Buschn „Bündel 
Dachschindeln“ Berchtesgaden; °heut hat’s 
Buschn am Kopf „zu Berge stehende Haarbü-
schel“ Rgbg; daas er a wen’g g’sehng hat, hat a 
eahm ein’ Busch’n Schusta-Span’ mitg’numma 
biberger Gschichten 48; „Fünfzehn gleiche 
Reifen bilden einen Ring, vier Ringe einen Bu-
schen“ reder Bayerwald 138; 12 Puschen (15 
Centner) geben einen gemeinen Wagen schwer 
Eisen Hohenaschau RO 1549 peetz Volkswiss.
Studien 95.– Auch Haufen zusammengestellter 
Getreidegarben, °Gesamtgeb. vereinz.: °Buschn 
macha Autenzell SOB.– 1b Strauß, Buschen, 
°OB, °NB mehrf., °OP, OF vereinz.: „einen 
Buschn trägt der Hochzeitlader auf dem Hut“ 
Mittich GRI; So hab i denkt und brock’ daneben, 
Da hat’s gar bald an Buschen geben stieler 
Ged. 28; ein paar von bildthaur arbeith gemach-
te Puschen vfn altar N’aschau RO 1718 JAhn 
Handwerkskunst 216.– 1c an Mariä Himmel-
fahrt (15. August) geweihter Kräuterbuschen, 
°OB, OP vereinz.: °da Buschn Wildenroth FFB; 
wenn oans an schlimma Huastn kriagt … 
nimmt ma a bissal wos vom Buschn in Tee nei 
Altb.Heimatp. 61 (2009) Nr.38,11.– 1d Palmbu-
schen, NB vereinz.: „ein Buschn aus Palmmuhl 
(Kätzchen), Segenbaum (Sadebaum) und Bux“ 
Antersdf PAN; „Vergesst mir den Buschen für 
den Herrgottswinkel nicht“ BGD d. brotsACk, 
Wege durch das Tal der Träume, Norderstedt 
22014, 52.

2 junger Baum, Wipfel, Ast.– 2a (geschmückter) 
kleiner Baum od. Wipfel, °OB, °NB, °OP, °MF 
vereinz.: °den Buschn steckn „der Angebeteten 
zum 1. Mai ein Maibäumchen ans Haus stek-
ken“ Rott WS; °iatzat steckas an Buschn af 
„den Richtbaum“ O’viechtach; kein andre … 
Frag, als wer steckt heut den Buschen aus, und 
wann dem sein Faß gar ist hofmiller Helm-
brecht 34.– 2b Ast: °„Radler binden sich beim 
steilen Bergabfahren einen Buschn an“ Schro-
benhsn.
3 Busch, Pln.– 3a Busch, Strauch, OB, OP, MF 
vereinz.: dia Mauer is ganz iwawaxn mit grea-
na Buschn Wasserburg; „Johannisbeerstrauch 
… bušn“ Mörnshm EIH nach SBS VIII,287; 
der got der Moysi erschayn in einem prin-
nunden puschen Indersdf DAH 14.Jh. Clm 
7806,fol.155v.– Auch: bušn „eine Hecke“ 
Mörnshm EIH nach SBS VIII,403.– 3b Ge-
meiner Flieder (Syringa vulgaris), in Phras.: 
schmeckata Buschn Hohenpolding ED.
4 Kopfschmuck der Tiere beim Almabtrieb, 
°OB vereinz.: Buschn Hsham MB; Jetz muaß i 
meine Küah … mit Kränz und Buschn ziern 
Christ Werke 330 (Mathias Bichler).
5 Aufgebauschtes, Bausch: Buschn O’kreuzbg 
GRA; „mit einem Faltenkittel, der beim Dreher-
tanzen einen Buschen macht“ Angerer Göll 10.
6: Buschn Schwanz beim Hasen Triftern PAN.
Etym.: Mhd. busche swm., sw. Entsprechung von 
→ Busch1; WBÖ III,1490.
sChmeller I,299; zAupser 19.– WBÖ III,1490-1494.

Komp.: [Heb-auf]b. Richtbaum, °OB, °SCH 
ver einz.: °Hebaufbuschn Geisenfd PAF.– Zu 
→ [Heb]auf ‘Richtfest’.

[Augen]b. Augenbraue, OB, NB, OP vereinz.: 
Augnbuschn Dietersburg PAN; Augnbuschn 
Erasbach BEI DWA XX,K.1.
WBÖ III,1494.

[Palm]b. wie → B.1d, °OB mehrf., °Restgeb. ver-
einz.: „den Palmbuschn stecken die Buben auf 
möglichst lange Stangen“ Prien RO; Boim-
buschn „im Folgejahr verbrannt zur Asche für 
den Aschermittwoch“ Haidmühle WOS; „schö-
ne Palmbuschen macht man in Berchtesgaden 
… mit Gschabert-Bandln, das sind gefärbte 
Holzspäne“ Aiblinger bayer.Leben 90; „Der 
Palmbuschn … erlangte … eine große Kraft ge-
gen alle Zauberei und gegen den Blitzschlag“ 
leopreChting Lechrain 169.– Vkde s. Palm, 
[Palm]baum.
WBÖ III,1494-1496.
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